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Liebe Leserinnen und liebe Leser, 
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Prominenter Besuch in Ohrdruf – Lokaler Aktionsplan 

stellt seine Arbeit dem Bundespräsidenten vor

Aus den Projekten 

Bundespräsident Horst Köhler hat am 4. Juni 2008 
gemeinsam mit Thüringens Ministerpräsident Die-
ter Althaus und dem Landrat Konrad Gießmann im 
Rahmen ihres Regionalbesuches in Thüringen auch 
die Erfüllende Gemeinde Ohrdruf besucht. Diese 
umfasst die Stadt Ohrdruf mit den Gemeinden Cra-
winkel, Gräfenhain, Luisenthal und Wölfis. Ohrdruf 
wurde als eine der ersten Regionen in Deutschland 
für das Bundesprogramm „VIELFALT TUT GUT.“  
ausgewählt.

Herzlich empfing Bürgermeisterin Marion Hopf am 
4. Juni die politische Prominenz in der Goldberghal-
le. Alle Beteiligten, die zur Vorstellung des Lokalen 
Aktionsplans anwesend waren, Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene, waren vor Ankunft des hohen Be-
suchs aufgeregt, doch wich diese Aufregung im Lau-
fe der geführten Gespräche, als allen klar wurde, dass 
der Bundespräsident und seine Frau sich sehr für die 
vorgestellte Arbeit interessierten und sich viel Zeit 
zum Zuhören nahmen.

Die Koordinatorin des Lokalen Aktionsplans Julia 
Hafemann und Petra Grensemann, Geschäftsführerin 
des Kreisjugendrings Gotha, berichteten den pro-
minenten Gästen anhand von Schautafeln über den 
Lokalen Aktionsplan, von der Vielfalt der entstande-
nen Projekte und der Lebendigkeit der durchgeführ-
ten Aktionen. Die Ziele des Lokalen Aktionsplans, die 
Aufgaben des Begleitausschusses und die zentralen 
Aufgaben der Koordinierungsstelle wurden auf diese 
Weise umfassend erläutert. Besonders interessiert 
zeigte sich der Bundespräsident dabei an den Schau-
tafeln „Impressionen aus einigen Projekten 2007 
und 2008“. Dazu berichtete Philipp Kästner von dem 
Kooperationsprojekt „Initiative für Vielfalt, Toleranz 
und Demokratie“ der Gemeinde Crawinkel.

Über das Projekt „Perspektiven selbst gestalten“  
mit Teilprojekten wie zum Beispiel Jugendgrup
penleiterschulungen, Selbstverteidigungskurse für  
Mädchen und Berufsvorbereitung kam David

Rieck von der Kommunalen Jugendarbeit mit 
Horst Köhler ins Gespräch. An einer weiteren 
Schautafel wurden Bilder und Informationen der 
Projekte des Gymnasiums Gleichense gezeigt.  
Sebastian Büthof und Christopher Triebel stell-
ten hier das Projekt „Aufarbeitung deutscher Ge-
schichte als Beitrag zu Zukunftsgestaltung“ vor. 

Ende des Jahres 2007 waren zwei Ideenwerkstätten  
in Ohrdruf ins Leben gerufen worden, deren Ergeb
nisse eine weitere Vielzahl von Projekten sind, die 
2008 unter den Schwerpunkten des Lokalen Akti-
onsplans „Prävention“, „Arbeit mit Gefährdeten 
und Betroffenen sowie mit extremen Gruppen“ und 
„Ansprache, Stärkung und Aktivierung der Zivilge-
sellschaft“ geplant und durchgeführt werden. Der 
Bundespräsident erfuhr dazu Wissenswertes von der 
Multiplikatorenschulung für Kindergärtnerinnen 
und Kindergärtner, die in Ohrdruf an dem Curricu-
lum „Faustlos“ des Heidelberger Präventionszen-
trums teilgenommen hatten. Schwerpunkt dieses 
Projektes ist es, schon Kindergartenkindern Kompe-
tenzen zur friedlichen Konfliktlösung zu vermitteln. 
Horst Köhler zeigte auch an der letzten Schautafel im 
Gespräch mit Aron Bernd und Lisa Kunkel großes In-
teresse. Hier wurde der Kindergipfel 2008 vorgestellt, 
der im September an der Michaelisschule in Ohrdruf 
stattfindet. Dieses ist ein Kooperationsprojekt des 

Ministerpräsident Dieter Althaus (links) und Bundespräsident Horst 
Köhler (Mitte) in Begleitung ihrer Ehefrauen beim Besuch in Ohrdruf
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Jugendamtes, der Naturfreundejugend und des Kreis
jugendrings Gotha und wird derzeit von Kindern aus 
dem Landkreis inhaltlich vorbereitet. Die Bürger-
meisterin der Stadt Ohrdruf, Marion Hopf, bedankte 
sich zum Schluss der Veranstaltung bei den Gästen 
für ihren Besuch und ihr großes Interesse und ver-

sicherte, dass es auch Ende des Jahres 2008 wieder 
eine Ideenwerkstatt für die vielen interessierten Bür-
gerinnen und Bürger geben, das Handlungskonzept 
des Lokalen Aktionsplans dazu fortlaufend überprüft 
und in neuen Projekten fortgeschrieben werde. 

Wie an vielen Stellen in Deutschland, so erinnern 
auch rund um die Grundschule Overbeckstraße in 
Köln-Ehrenfeld Stolpersteine des Bildhauers Gunter 
Demnig an die vom NS-Regime und seinen Anhän-
gern ermordeten Menschen. Die Steine sind in den 
Gehwegen vor den Häusern eingelassen, in denen 
diese Menschen gelebt haben und aus denen sie in 
die verschiedenen Lager deportiert wurden.

Schülerinnen und Schüler der Grundschule im Alter 
zwischen acht und zehn Jahren erkundeten in dem 
vom Lokalen Aktionsplan Köln geförderten Projekt 
„Erinnern – Brücke in die Zukunft, Auftrag für die Ge-
genwart“ die Geschichten hinter diesen Stolperstei-
nen in ihrer Nachbarschaft.

Ein Stein erinnert zum Beispiel an den jüdischen Fri-
seur Moritz Spiro. Er wurde bei dem Versuch, seinen 
Frisiersalon gegen Zerstörung und Plünderung zu 
verteidigen, so schwer misshandelt, dass er wenige 
Tage später an seinen Verletzungen starb. Mit die-
sen Geschichten hinter den Steinen in ihrer direkten 
Umgebung wurden den Kindern die Schrecken des  
Dritten Reiches unmittelbar bewusst.

„Auch die Erziehung in der Overbeckschule war da-
mals stramm rechts“, erzählt die heutige Schullei-
terin Elisabeth Koßmann. Durch das Projekt lernten 
die Schülerinnen und Schüler, wie es zur Gewaltherr-
schaft der Nazis kam, und erfuhren mehr über die 
Geschichte ihrer eigenen Schule und ihres Viertels. 
Zeitzeuginnen und Zeitzeugen erzählten ihnen von 
Krieg und Diktatur und beantworteten ihre Fragen. 
„Ich bin beeindruckt, mit welcher Ernsthaftigkeit und 
Kreativität die Kinder das Thema behandelt haben“, 
so Werner Jung vom NS-Dokumentationszentrum 
Köln, mit dessen Hilfe das Projekt zustande kam. 

Zur Ergebnispräsentation des Projekts haben die Kin-
der ihre erforschten Geschichten hinter den Stolper-
steinen auf große Papptafeln geschrieben, mit denen 
sie sich an die Straße stellten und Passantinnen und 
Passanten Rede und Antwort zu ihrer Aktion stan-
den. Es stellte sich dabei für die Kinder heraus, dass 
vielen der Passantinnen und Passanten das Ausmaß 
der Verfolgung und Ermordung von Juden während 
der NS-Zeit in ihrem Viertel gar nicht bekannt war. 
So hat die Aktion der Kinder direkte Auswirkungen 
auch auf die Menschen im Viertel gehabt. Auch eine 
ganze Reihe von Journalistinnen und Journalisten 
nahmen dieses Informationsangebot der Kinder 
ebenfalls gern wahr und berichteten darüber.

Ergänzt wurde die Projektarbeit mit den historischen 
Fakten durch einen kreativen Akt: Zusammen mit der 
Regisseurin Sylvia Strubelt entwickelten die Kinder 
das Theaterstück „Maikäfer flieg“ – eine Collage aus 
improvisierten Spielszenen und gelesenen Texten, 
in der es um Gewalt, Macht und Ausgrenzung geht. 
Als Höhepunkt und Abschluss des Projekts wurde 
das Theaterstück im Gemeindesaal einer Kirche auf-
geführt. Mit großem Erfolg. Der lokale Fernsehsen-
der Center TV lud die jungen Darstellerinnen und  
Darsteller anschließend ein, das Stück noch einmal 
im Studio aufzuführen. 

Die „Stolpertafeln“ erinnern an Schicksale von Holocaustopfern

„Erinnern – Brücke in die Zukunft, Auftrag für die 

Gegenwart“ – ein Projekt des Lokalen Aktionsplans Köln
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Die Schulleiterin Frau Koßmann ist vom Erfolg des 
Projekts so überzeugt, dass an der Grundschule Over-
beckstraße in Zukunft alle dritten und vierten Klas-

sen das Thema in ähnlicher Art bearbeiten werden.
Mehr Informationen zu diesem Projekt unter: 
www.nsdok.de/vielfalt-tut-gut

„Was geht mich eigentlich Selma an? “ Mit dieser 
Frage unter dem Foto eines lachenden jungen Mäd-
chens konfrontierte die Initiative für Toleranz und 
Verantwortung step21 Jugendliche in ganz Deutsch-
land. Im Rahmen des Modellprojekts [SELMA] rief 
step21 damit zum gleichnamigen Schreibwettbe-
werb auf. Einem Wettbewerb der ganz besonderen 
Art. Vor dem Hintergrund der tieftraurigen und 
zugleich so berückenden Geschichte der jungen  
Jüdin Selma Meerbaum-Eisinger sollten Mädchen  
und Jungen ihren eigenen, ganz persönlichen Gedan-
ken zu den Schrecken des Holocaust schreibend Aus-
druck verleihen. Genauso wie es Selma getan hatte, 
bevor sie 1942 im Arbeitslager Michailowska in der 
Ukraine starb.

Denn Selmas Gedichtband „Blütenlese“ ist alles, 
was von ihr und ihren Gedanken heute noch zeugt. 
Ein kleines Büchlein, in das sie bis zu ihrem Tod 57  
Gedichte über Liebe, Angst und Träume hinein-
schrieb. In der ihr eigenen eindringlichen Sprache 
erzählen diese Gedichte von den Gefühlen eines 
jungen Mädchens an der Schwelle zum Erwachsen-
werden und von der ersten Liebe, von der Schönheit 
der Natur und von all den Sehnsüchten und Hoff-
nungen, die junge Träume mit sich bringen. Doch sie 
sind zugleich auch Zeugnis der Grausamkeiten des 
Holocaust in all seiner Menschenverachtung. Denn 
Tod und Trauer, Angst und Ohnmacht sind in Selmas 
Gedichten allgegenwärtig. 

Dass das kleine Büchlein der Selma Meerbaum-Eisin-
ger erhalten geblieben ist, verdankt die Nachwelt einer 
Freundin Selmas, der die Flucht aus dem Arbeitslager 
gelang. „[SELMA] baut eine Brücke zwischen heute und  
damals. Geschichte wird im Heute lebendig, weil die 
Jugendlichen in ihren Beiträgen dort anknüpfen, wo 
Selma gewaltsam unterbrochen wurde“, betont Sonja 
Lahnstein-Kandel, die Gründerin von step21. Wie sehr 

die Initiative den Nerv junger Menschen damit ge-
troffen hat, zeigen über 500 Einsendungen, die zum 
Teil auch aus den benachbarten Ländern Österreich, 
Schweiz, Luxemburg und sogar Italien eingesandt 
wurden. Diese reichten von vierzeiligen Gedichten bis 
zu mehrseitigen Erzählungen. Am 5. Mai wurden die 
Gewinnerinnen und Gewinner des Schreibwettbe-
werbs im Literaturhaus in Hamburg feierlich geehrt. 
Den ersten Platz belegte Baris Öztürk (21) mit seinen 
„Briefen an Selma“. Platz 2 teilten sich Amelia Umu-
hire (16) aus Duisburg mit ihrem Essay „Amahoro“ 
(Frieden) und Hilke Effinghausen (18) aus Schwarm-
stedt mit der Kurzgeschichte „Edelweiß und Galgen-
strick“. Den dritten Platz erreichten Jessica Goos (15) 
aus Weinheim mit ihrem Beitrag „Die letzte Zug-
fahrt“ und Filiz Wetterau (13) aus Honigsee mit dem 
Gedicht „Wie ein Vogel im Käfig“.

Je einen Sonderpreis erhielten die elfjährige Marie 
Barkowsky aus Berlin als jüngste Teilnehmerin für 
ihren Text „Lea“ sowie die dreizehnjährige Caroline 
Hasselmann aus Erlangen für ihre Kurzgeschichte 
„Menschen sterben, Worte nicht“.

Weitere Informationen zu den prämierten Beiträgen 
und dem Modellprojekt [SELMA] unter: www.step21.de

Poesie gegen Antisemitismus, Rassismus und Diskriminierung – 

über 500 Einsendungen erreichen Modellprojekt [SELMA] 

Projektreferentin Ariane Korn (links) und step21-Gründerin Sonja 
Lahnstein-Kandel (Mitte) mit dem stolzen Gewinner und den Gewin-
nerinnen
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• �Kulick, Holger (Hrsg.) (2008): MUT-ABC Für Zivil-
courage. Ein Handbuch gegen Rechtsextremis-
mus. Von Schülern für Schüler. Edition Hamouda,  
Leipzig. ISBN 978-3-940075-17-8.
www.mut-gegen-rechte-gewalt.de 
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